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Hereinspaziert! Die Kirchenhüter*innen laden von April bis 
September am Donnerstag- und Sonntagnachmittag ein, die St.-Viti-
Kirche zu besichtigen oder in ihr einen Ort für stille Andacht zu 
finden.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
was mich zurzeit bei unserer Kirchen-
gemeinde bewegt, sind Umbrüche und 
Neuanfänge: Wir haben in den letzten 
Jahren und bis heute einige Wechsel 
bei den beruflichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gehabt – für unse-
ren in den Ruhestand gegangenen 
Kantor Andreas Borbe ist inzwischen 
Kantorin Gwendolyn Phear im Dienst. 
Am Pfingstmontag haben wir auch 
Pastor Michael Alex in den Ruhestand 
verabschiedet – für seine Pfarrstelle 
ist eine Wiederbesetzung leider noch 
nicht abzusehen (vgl. S. 5).
Veränderungen gibt es auch bei eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern – so nimmt der neue 
Kirchenvorstand zusammen mit dem 
Gemeindebeirat seine Arbeit auf. Die 
Einführung der beiden Gremien für die 
nächste sechsjährige „Amtsperiode“ 
ist für den 9. Juni geplant.
Wie wird es werden? Wie werden 

wir die Zukunft gestalten können? - 
Gerade wenn sich etwas verändert, 
erwachen in uns solche Fragen und 
auch ein Stück Unsicherheit – denn 
die Zukunft können wir ja nun einmal 
nicht absehen.
Ich freue mich über die Gemeinschaft 
der Mitarbeitenden, mit denen wir 
unsere Aufgaben in den nächsten 
Jahren können. Und ich möchte auf 
den Beistand und die Kraft Gottes ver-
trauen. (Siehe auch die Andacht von 
Leo Sonneborn in diesem Journal.) 
Unser Gott hat schon seit biblischen 
Zeiten Menschen Mut gemacht für 
neue Wege. Was er zu Jakob gesagt 
hat, das gilt auch für uns als Gemein-
de: „Siehe, ich bin mit dir und will 
dich behüten, wo du hinziehst.“ (1. 
Mose 28,15)

Editorial
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Andacht

Wege sind ein schönes sprachliches 
Bild. Alle Menschen können sich 
darunter etwas vorstellen. Nicht nur 
das: Wir benutzen sie auch täglich. 
Auf dem Weg zur Schule, zur Arbeit 
oder zum Einkaufen. Auf dem Weg 
nach Hause, zu geliebten Menschen. 
Auch morgens bleibt uns der Weg 
ins Badezimmer nicht verschont. 
Das Besondere daran? Wir Menschen 
sind da absolute Gewohnheitstiere. 
In der Regel nutzen wir die Wege, 
die wir immer schon gegangen sind. 
In meinem Kopf ist da auch direkt 
das Bild von abgetretenen Wander-
pfaden, an denen man gut erkennen 
kann, wie viele Gruppen vorher schon 
durch das Gestrüpp gelaufen sind. 
Oder Hauptverkehrsstraßen, denen 
man die LKW-Kolonnen, die darüber 
gebrettert sind, auch direkt ansieht. 
Der gewohnte Pfad ist halt manchmal 
aufgebraucht – oder immerhin etwas 
strapaziert. 
Vielleicht gibt es auch gerade deshalb 
so viele Sprüche in unserer Sprache, 
die sich auf neue und alte Wege be-
ziehen. „Der Weg gibt dir nicht das, 
was du suchst, sondern das, was du 
brauchst“. „Entweder wir finden einen 
Weg – oder wir schaffen einen“. „Umso 
steiniger der Weg, desto wertvoller das 
Ziel“. Die Auswahl ist hier wirklich 
grenzenlos. Nur kann ich persönlich 
solchen Sprüchen immer wenig abge-

winnen. Wieso gibt mir ein Weg etwas, 
was ich brauche? Ist ein Weg nicht 
einfach Mittel zum Zweck um meinem 
Ziel im wahrsten Sinne des Wortes 
näher zu kommen? Und wenn ich 
es nicht hinkriege, mir einen neuen 
Weg zu schaffen, weil ein Hindernis 
mir oder meinem Umfeld den Weg 
versperrt? Habe ich es dann einfach 
nicht genug gewollt? Was mich zu 
den steinigen Wegen führt. Müssen 
Wege zum Ziel immer beschwerlich 
sein? Klar, wenn man was erreichen 
möchte, dann muss man auch üben 
und Entbehrungen auf sich nehmen. 
Aber man kann da doch trotzdem 
keine Faustregel von ableiten – je 
härter desto besser. Dann müsste man 
im Umkehrschluss ja auch behaupten, 
dass Dinge, die einem leicht fallen, 
automatisch nicht gut genug sind. 
Und das ist ja Quatsch.
Auch in der Bibel taucht das Bild von 
Wegen in aller Regelmäßigkeit auf. 
In Psalm 37 heißt es: „Befiehl dem 
HERRN deine Wege und hoffe auf ihn. 
Er wird´s wohlmachen.“ Im Johannes-
Evangelium heißt es: „Jesus ist der 
Weg, die Wahrheit und das Leben.“ In 
Psalm 31 heißt es: „Du stellst meine 
Füße auf weiten Raum.“ Was für ein 
schönes Bild – Gott richtet unseren 
Gang so aus, dass wir ihn gut bewäl-
tigen können. Im Grunde ebnet Gott 
uns den Weg.

Vertraut den neuen Wegen. Denn Gott wird es wohlmachen
Diakon Leonard Sonneborn
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Andacht

Auch sehr bekannt ist das Lied „Ver-
traut den neuen Wegen“. Eines meiner 
Lieblingslieder, die im Gesangbuch zu 
finden sind. Es ist auf eine alte traditi-
onelle Melodie geschrieben, „Lob Gott 
getrost mit Singen“, doch der Text ist 
tatsächlich noch gar nicht so alt – er 
ist von 1989. Was ich auch nicht 
gedacht hätte – es ist ursprünglich 
geschrieben worden als ein Lied für 
eine Hochzeit. Das ist überraschend, 
weil es sich in seinem Text nie explizit 
auf eine Hochzeit bezieht. Es ist viel-
mehr ein allgemeines „Mutmachlied“, 
das die Singenden dazu ermutigen 
soll, aufzubrechen, weiterzuziehen 
und positiv in die Zukunft zu blicken.
Eine Einstellung, die wir als Gemein-
de, als Kirche und als Menschen sehr 
gut gebrauchen können. Seien wir mal 
ehrlich: Wenn man sich die Prognose 
für Kirchenmitglieder im Jahr 2030 
ansieht, auf Herausforderungen wie 
den Klimawandel blickt, auf soziale 
Gerechtigkeit in unserem Land schaut, 
dann ist ein „Mutmachlied“ genau 
das, was ich gebrauchen kann. Die 
Zukunft erscheint wenigen Menschen 
mittlerweile als rosig. Eine Studie aus 
dem Jahr 2023 zeigte unlängst, dass 
Zukunftsängste der größte Stressor 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen weltweit sind. Nicht nur hier bei 
uns in Deutschland.
Es müssen sich Dinge verändern. Neue 
Wege müssen gegangen werden. Und 
das schüchtert ein. Ganz bestimmt. 
Man hat keine Erfahrungen, auf die 

man zurückgreifen kann. Niemand 
kann einem sagen: „Ja, das wird gut 
werden. Ganz bestimmt“. Weil ja nie-
mand bisher die Lösung für die Kirche 
der Zukunft oder sozialer Gerechtig-
keit in Deutschland gefunden hat.
Doch vertrauen, das können wir 
trotzdem. Und zwar auf Gott. Denn 
„seit leuchtend Gottes Bogen am 
hohen Himmel stand, sind Menschen 
ausgezogen in das gelobte Land“. 
Wir Menschen sind durch´s Leben 
gegangen mit Aufbruch. Mit dem 
Beschreiten neuer Wege. „Weil Leben 
heißt, sich regen. Weil Leben wandern 
heißt“. Noch viel besser: Gott selbst 
sendet uns nicht nur auf die neuen 
Wege, Gott kommt uns entgegen, „die 
Zukunft ist sein Land“. Und wenn Gott 
mit uns unterwegs ist, uns entgegen 
kommt – was kann uns dann schon 
passieren? Egal wie einschüchternd 
der Weg aus sein mag? Das Einzige, 
was wir brauchen, ist der Mut, die 
neuen Wege auch anzugehen.
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Aktuelles

Am Pfingstmontag haben wir meinen 
Kollegen, Pastor Michael Alex, in den 
Ruhestand verabschiedet. Die Pfarr-
stelle, auf der er gearbeitet hat, ist 
dadurch nicht mehr besetzt. „Wie geht 
es nun weiter?“, werde ich manches 
Mal gefragt. „Haben wir denn Aus-
sicht auf einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin?“
Vorausschauend hatte unser Kirchen-
vorstand die zum Juni freiwerdende 
Pfarrstelle schon ab Februar 2024 auf 
der Seite „Freie Pfarrstellen“ unserer 
Landeskirche Hannovers zur Wiederbe-
setzung ausgeschrieben – wie bisher 
als eine ganze, unbefristete Stelle. 
Leider hat sich bis jetzt noch niemand 
darauf beworben. So werden wir in 
unserer Kirchengemeinde mindestens 
in den nächsten Monaten ohne eine*n 
zweite*n Pastor*in auskommen müs-
sen.
Als vorübergehend einziger Zevener 
Pastor werde ich in der Vakanzzeit 
Unterstützung erhalten. So werden 
Pastoren und Pastorinnen aus dem 
Kirchenkreis Sonntagsgottesdienste, 
Trauerfeiern und Taufen leiten. Z. B. 
wird Pastor Volker Klindworth, der ab 
Juli Gemeindepastor in Elsdorf sein 
wird, Aufgaben in Zeven übernehmen.
Anderes werde ich an andere Mit-
arbeiter/innen delegieren können 
– berufliche oder ehrenamtliche. 
Manche Tätigkeiten werden aber 

Pfarrstelle vakant – wie geht es weiter?
Pastor Martin Knapmeyer

auch unterbleiben, manche Besuche 
womöglich ausfallen. Dafür bitten wir 
die Gemeinde um Verständnis.
Ich bin froh, dass wir abgesehen von 
der vakanten Pfarrstelle alle berufli-
chen Stellen besetzt haben, und dass 
wir einen neuen Kirchenvorstand bil-
den können, der mit seiner Einführung 
am 9. Juni seine Arbeit aufnehmen 
wird. Im Zusammenwirken werden 
wir die Herausforderungen der Va-
kanzzeit besprechen und miteinander 
bewältigen.

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250
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Aktuelles

Bei der Wahl am 10. März 2024 wur-
den folgende Personen zu Mitglieder 
des Kirchenvorstandes gewählt: Jutta 
Drögemüller-Frey, Jan Grotheer, Elke 
Hastedt, Manfred Klie, Ulrike Müller, 
Oliver Naujoks und Markus Scheel. 
Der Kirchenkreisvorstand hat auf Vor-
schlag des bisherigen Kirchenvorstan-
des und der neu gewählten Personen 
noch folgende weiteren Mitglieder in 
den Zevener Kirchenvorstand berufen: 
Jana Grotheer, Johann Otten und 
Mario Will.
Zusammen mit Pastor Martin Knap-
meyer bilden die genannten 10 Per-
sonen den neuen Kirchenvorstand. 

Einführung des Kirchenvorstandes und des 
Gemeindebeirates am Sonntag, dem 9. Juni

Dieser wird in einem Gottesdienst am 
Sonntag, dem 9. Juni 2024, um 10 
Uhr in sein Amt eingeführt. In dem-
selben Gottesdienst werden auch aus-
scheidende Kirchenvorstandsmitglie-
der verabschiedet – dies sind Anette 
Moschner und Ute Paulsen. In gleicher 
Weise werden auch ausscheidende 
Mitglieder des Gemeindebeirates ver-
abschiedet, und der Gemeindebeirat 
wird für seine neue Amtsperiode, die 
wie beim Kirchenvorstand die nächs-
ten 6 Jahre umfasst, eingeführt. 

v. l. n. r.: Obere Reihe: Mario Will, Jan Grotheer, Oliver Naujoks, Manfred Klie, 
Markus Scheel / Untere Reihe: Johann Otten, Jutta Drögemüller-Frey, Ulrike Müller, 
Elke Hastedt / kl. Bild: Jana Grotheer
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Von den Vituszwergen

Dort finden immer wieder tolle neue 
Projekte und Aktivitäten statt. Im 
März konnten alle Kinder bei der Bi-
belwoche der Geschichte von Jakob 
und Esau lauschen. Gemeinsam wurde 
in Kita-Gottesdiensten mit Pastor 
Martin Knapmeyer in der Kirche zu-
sammen gesungen. 
Die Krippe hat im April und im Mai 
das Thema ,,Die kleine Raupe Nim-
mersatt“.
Jeden Montag lesen wir die Geschich-
te von der kleinen Raupe Nimmersatt 
als Kamishibai. Dabei bestaunen die 
Kinder die Verwandlung des kleinen 
Eis zur Raupe bis zum Schmetterling. 
Genauso wie wir Menschen uns in 
unserem Leben wandeln. 
Die Küken-Kinder haben kleine Rau-
pen aus Eierkartons, Raupen aus 
Tonpapier gebastelt und sie haben 
Schmetterlinge aus Handabdrücken 
gestaltet. 
Außerdem haben wir alle Lebensmit-
tel, durch die sich die kleine Raupe 
Nimmersatt frisst, an unsere Fenster 
mit Fingermalfarbe gemalt, sowie 
die Raupe und ihr Blatt und einen 
Schmetterling. 
Das schöne Frühlingswetter haben 
die Kinder draußen nicht nur auf 
dem Spielplatz genossen. Wir haben 
Ausflüge in den Stadtpark, in die 
Bücherei und auf den Wochenmarkt 
gemacht. Hierbei konnten die Kinder 

Bei den Vituszwergen ist bekanntlich immer viel los
Das Team der KiTa Vituszwerge

viel erleben und lernen. Die Kinder 
freuen sich sehr über das sonnige Wet-
ter und die anstehenden Besuche auf 
dem angrenzenden Wasserspielplatz.
Eine andere Gruppe hat gerade das 
Thema „Rund um die Feuerwehr“ 
gestartet. Hierbei werden die Kinder 
viele Dinge lernen und bestaunen 
können.
Nicht mehr lange und der Umzug ins 
neue Gebäude steht an. Die Vituszwer-
ge freuen sich schon sehr darauf und 
sind mit vollem Eifer mitten in den 
Vorbereitungen. Im Juli geht es los 
und wir freuen uns sehr darüber, im 
neuen Kindergartenjahr alle Familien 
und Kinder in unseren neuen Räum-
lichkeiten begrüßen zu können. Der 
Termin für einen Tag der offenen Tür 
steht ebenfalls fest. Am 31.08. 2024 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr werden 
unsere neuen Räume für alle Interes-
sierten offen stehen.
Sonnige Grüße aus der Küken-Gruppe
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Von den Vituszwergen
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Auf ein Wort

im Juli  1957 getraut.
Es gab Bemerkenswertes in Ihrem 
kirchlichen Leben.
Ja, ich erinnere mich an die Zeit, 
als nach dem Krieg in unserem Haus 
auf dem Quabben die Mennoniten 
sonntags ihre Gottesdienste abhiel-
ten. Daraus erwuchs später die Freie 
evangelische Gemeinde Zeven in der 
Rhalandstraße.
Oha, ja es gab zahlreiche Pastoren 
an der St.-Viti-Kirche, dazu gehören 
auch Menko Schomerus und sein Sohn 
Christoph. Im Laufe meiner Zeit waren 
es unter anderen mit den Pastoren 
Meyer, Bade, Stickel, Seydell, den 
Pastorinnen Ellen Kasper und Elke 
Wunsch auch einige weitere, die 
ich hier erlebt  habe. Zwei Perioden 
habe ich im St.-Viti-Kirchenvorstand 
mitgewirkt. Da galt es auch, so 

Anneliese, erzählen Sie bitte etwas 
aus Vergangenheit.
Ich komme ja vom elterlichen Hof Eck-
hoff aus Heeslingen in der Hedstraße. 
In der Heeslinger St.-Viti-Kirche wur-
de ich von Pastor Vogelsang getauft. 
Dann kam Pastor Lüdemann, dem 
Gemeindeschwester Betty in vielen 
Angelegenheiten tatkräftig zur Seite 
stand, hat mich konfirmiert. Dann be-
suchte ich in  Hermannsburg die Schu-
le für Erwachsenenbildung.  Während 
meiner folgenden Ausbildungszeit auf 
einem Lehrhof in Plönjeshausen ging 
ich in die Zevener Landwirtschafts-
schule. Wir wurden „Puddingklasse“, 
die angehenden Bauern „Ackerbagger“ 
genannt.
Johann, und Ihr Werdegang?
Mein Elternhaus stand seit 1913 in 
Zeven auf dem Quabben 19 in Zeven. 
Hier begann ich meine landwirt-
schaftliche Lehre, machte danach 
ein Praktikum in Köhlen im Landkreis 
Cuxhaven. Den Hof übernahm ich 
1961 von meinen Eltern Fritz und 
Grete. Fünf Jahre später erfolgte die 
Aussiedlung auf unsere liebgewordene 
heimische Scholle in Aspe am Ende 
des Geranienweges.
Die Zevener St.-Viti-Kirche ist bis 
heute Ihre Heimatgemeinde.  
Das ist richtig. Getauft hatte mich 
Pastor Zelm, von Pastor Grüner wurde 
ich konfirmiert.  Der hat mich mit 
„meiner Deern ut Heeßl“, Anneliese, 

Zeven-Aspe, Anneliese und Johann, beide 
Jahrgang 1934, sechs Kinder, 16 Enkel, 
vier Urenkel

Wolfgang Millert im Gespräch mit dem Ehepaar Meinke
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Auf ein Wort
manche nicht einfache Situation zu 
bewältigen. Mit unserem jetzigen Trio 
Martin Knapmeyer, Michael Alex und 
Diakon Leo Sonneborn haben wir ein 
gutes Team.
Pastor Alex geht allerdings nun in 
den wohlverdienten Ruhestand.
Den gönne ich ihm von Herzen, auch 
wenn er in unserem Gemeindeleben 
zunächst doch sehr vermisst werden 
wird. Er hat immer ein offenes Ohr 
für „seine Schäfchen“, ist zugänglich 
und strahlt Gelassenheit und Zuver-
sicht aus. Ich bin gespannt auf die 
Nachfolge.
Sie haben fünf Gottesdienste auf 
Ihrem Hof in Aspe ausgerichtet.
Das waren allesamt großartige Ver-
anstaltungen, die meine Anneliese 
und ich mit Freude arrangiert haben. 
Dankbar sind wir auch Bäckermeis-
ter Rainer Knorr, der unsere Familie 
dabei tatkräftig unterstützt hat. 
Immerhin waren teilweise über 200 
Gottesdienstbesucher auf dem Hof. 
Der Posaunenchor fehlte auch nie. 
Pastor Rosenfeld wurde hier sogar aus 
der St.-Viti-Gemeinde verabschiedet. 
Pastorin Ellen Kasper hat hier einmal 
einen Taufgottesdienst abgehalten. 
Unvergessen auch der Auftritt der 
Börd Heesler Plattdüütsch Singers in 
ihrer schmucken Tracht. Nach dem 
Gottesdienst gab es ein tolles bra-
silianisches Grillbuffet. Das haben 
unsere Brasilianer, die ihr Praktikum 
in unserem Betrieb gemacht haben, 
ausgerichtet. Die Reisen zu unseren 
Freunden Ende der neunziger Jahre 

ins ferne Brasilien und nach Para-
guay werden meiner Anneliese und 
mir immer in großartiger Erinnerung 
bleiben.
Sie haben manchen Umbau der Ze-
vener Kirche und ihrer zugehörigen 
Gebäude miterlebt.
Natürlich, die Zeit lebt von Verände-
rungen. Ich denke an das ehemalige 
Gemeindehaus mit dem Konfirman-
densaal, das alte Pfarrhaus in der 
Bäckerstraße, wo kürzlich ein moder-
nes Gemeindezentrum  entstanden 
ist, oder an das Haus der Jugend 
gegenüber, das jetzt von der Stadt als 
Jugendzentrum genutzt wird. 
Auch hat unsere Kirche beim letzten 
großen Umbau ein helles, freundliches 
Innenleben mit neuer Bestuhlung 
bekommen. Auf dem rückwärtigen 
Teil unserer heimischen „Naturoase“ 
in Aspe mit Hausgarten, Hirschge-
hege und Teich erinnern sogar noch 
ein paar alte Kirchenbänke in einer 
gemütlichen Hütte an vergangene 
St.-Viti-Zeiten.
Anneliese, hier wurde auch so schon 
manches Fest gefeiert.
Natürlich bietet sich die wunderbare 
Natur dazu an. Schön waren die Grill-
nachmittage mit dem Seniorenchor 
unserer Kirche, dem ich angehörte. 
Pastor Knapmeyer und Kantor Andreas 
Borbe waren mit Andacht und fröhli-
chen Liedern auch immer gerne dabei. 
In Ihrer Hofscheune sind viele 
Erntekronen zum Erntedankfest 
gebunden worden.
O ja. Helfende Hände kamen dazu 
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Auf ein Wort
extra aus Oldendorf, Badenstedt und 
Brüttendorf. Die prächtigen Erntekro-
nen hingen dann in unserer Kirche, im 
Rathaus, im Martin-Luther-Kranken-
haus, beim Landvolk und sogar bei 
der neuapostolischen Kirche.
Darf ich Sie beide um Ihr Lebens-
motto und einen Wunsch bitten?  
Alles im Leben ist aus Gottes Hand. 
Dazu gehören Dankbarkeit und Demut. 

Auch die Hoffnung, dass die Familie 
immer zusammenhält und uns noch 
einige glückliche Lebensjahre ge-
schenkt werden mögen.
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Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über die Ev. Jugend in der Kir-
chengemeinde St. Viti in Zeven für dich.

Chillout & Church am 7.6.

Es ist immer schön, wenn neue 
Projekte angenommen werden. Wie 
auch unser nicht mehr ganz so neues 
Jugendgottesdienstformat „Chill-
out & Church“. Neben der netten, 
einladenden Atmosphäre, die zum 
Entspannen und Zuhören einlädt, ist 
das Besondere das Team. Denn der 
Gottesdienst wird erstellt von den Jugendlichen der Ev. Jugend Zeven. Unser 
Diakon Leo Sonneborn begleitet uns dabei. Am 07.06. um 18 Uhr findet in 
der St.-Viti-Kirche die nächste Chillout & Church statt. Es wird sommerlich 
und spannend. Kommt vorbei!

KiKi auch nach den Sommerferien
Natürlich wird die KiKi auch weiter fortgeführt. – Wir alle haben total Bock. 
Deshalb gibt es in der Regel monatlich einen Termin. Die letzten Male ging 
es um Zachäus, Jesus und ganz viel Geld. KiKi bedeutet: Drei Stunden lang 
spielen, basteln, singen, eine Bibel-Geschichte aus einer kindgerechten 
Perspektive erleben und zum Ende ein kostenloses Mittagessen. Die Termine 
findet ihr auf der Website, in der Zeitung, in der Auslage vom St.-Viti-Ge-
meindezentrum und auf Nachfrage bei Diakon Leo Sonneborn. Es sei nochmal 
gesagt: Die KiKi richtet sich nicht nur an KU3 Kinder. Alle sind willkommen! 
Wir freuen uns auf euch!
Die nächsten Termine: 17.08., 21.09., 26.10. und 16.11.

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Kinder-Ferien-Woche vom 29.07. bis 02.08.
Ihr habt Bock, in den Ferien was zu erleben und seid zwischen 6 und 11 
Jahren alt? Klasse. Wir bieten euch die Möglichkeit, jeden Tag von 8.30-15.30 
Uhr gemeinsam mit uns zu spielen, zu basteln und eine coole Geschichte zu 
erleben. Es gibt ein Frühstück und ein Mittagessen. Das beste dabei – es gibt 
ein richtig gutes Team und es ist komplett kostenlos. Infos dazu findet ihr 
auf unserer Internetseite und Arbeit mit Kindern. Dort könnt ihr euch bald 
auch online zu anmelden. Wir freuen uns auf euch.
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Wer sind wir? Die Ev. Jugend stellt sich vor.
Hi! Ich bin Zoe Lee Gutowski, 17 Jahre alt und bin 
mittlerweile seit eineinhalb Jahren Teil der evange-
lischen Jugend in Zeven. Als ich das erste Mal mit 
einem Freund zum Jugendkreis gegangen bin, war 
ich super nervös, weil ich Angst hatte, nicht dazu 
zu passen und nicht in die Gruppe aufgenommen 
zu werden. Schnell hat sich aber herausgestellt, 
dass die Angst ziemlich unbegründet war. Ich habe 
mich in keinem Moment nicht willkommen gefühlt 
und habe da richtig gute Freunde gefunden. Die 
Gemeinschaft und die Leute im Jugendkreis sind 
die Hauptpunkte, weswegen ich gerne zum Jugend-
kreis kommen und auch gerne in der evangelischen 
Jugend in Zeven tätig bin. Viele Personen, die auch in der evangelischen 
Jugend tätig sind, hätte ich sonst nie kennengelernt, denn sowohl das rest-
liche soziale Umfeld als auch das Alter sind teilweise sehr unterschiedlich 
zu meinem eigenen. Dennoch wird man so aufgenommen, wie man ist, und 
das finde ich wirklich schön, das habe ich so noch nirgendwo anders erlebt 
und ich hoffe, dass das auch in Zukunft noch so bleibt.

AAAAAaaaaAAAHHH!!!!!!! EIN DRACHE!!!!!!! – 
Kinderfreizeit in Offendorf – ein kleines Fazit

Vom 17.-20.05. waren zwei Teamerinnen 
und unser Diakon Leo Sonneborn mit 16 
Kindern aus Zeven und Umgebung unter-
wegs auf Kinderfreizeit. Gemeinsam mit 
den Kindern und dem Team aus Grasberg, 
Worpswede und Hüttenbusch hatten wir 
eine richtig gute Zeit. Die Teamerinnen 
Lene und Sinja schreiben dazu:
„Die Kinderfreizeit in Offendorf ist sehr 
abwechslungsreich und spannend. Wir haben eine magische Geschichte mit 
vielen unterschiedlichen Wesen und Gestalten, von Zwergen bis zu Dämonen 
erlebt. Es gab auch zauberhafte Gerichte von der Küche, die die insgesamt 
100 Abenteurer versorgt haben. Auf ins nächste Abenteuer im nächsten Jahr!“

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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Sommerfreizeit nach Schweden
Dieses Jahr geht´s wieder nach Schweden. Wir wollen dort gemeinsam mit 51 
Jugendlichen aus Zeven und dem ganzen Kirchenkreis 14 witzige, kreative, 
segensreiche und schöne Tage miteinander verbringen. Es ist total schön für 
uns zu sehen, dass die Freizeiten so klasse angenommen werden. Und das 
Team ist auch spitze – wir werden euch über Instagram von der Freizeit auf 
dem Laufenden halten. Falls Sie auch persönlich auf dem Laufenden gehalten 
werden möchten, anbei ein Angebot vom Freizeitteam:

„Wir als Schweden-Team möchten Euch und Sie dazu einladen, an der Freizeit 
teilzuhaben in ganz persönlicher Form. Die Jugendlichen dieser Freizeit wer-
den Postkarten mit persönlichen Eindrücken der zwei Wochen in Schweden 
schreiben. 

Wenn wir nun Eurer / Ihr Interesse geweckt haben, einen ganz persönlichen 
Gruß zu erhalten, dann meldet Euch / melden Sie sich bei unserem Diakon 
und Freizeitleiter Leo Sonneborn.
Leonard.sonneborn@evlka.de
0175/4177794; 04281/955375
Das Schweden-Team

Who is Taylor Swift anyway? Ein Gottesdienst mit 
Songs von Taylor Swift
Taylor Swift ist ein weltweites Phänomen. Ihre Songs begeistern Millionen. 
Auch unseren Diakon Leo Sonneborn, der sich selbst als „Swiftie“ bezeichnet 
– so nennen sich ihre Fans. Gemeinsam mit Pastor Kristian Goletz aus Bevern 
wird deshalb am 16.06. um 17.00 Uhr ein Gottesdienst mit Songs von Taylor 
Swift gestaltet. Mit dabei ist auch die extra für diesen Anlass gegründete 
Band „Antiheroes“. Sie spielen Lieder von Taylor Swift, und auch in den Texten 
wird es um die Musik und Person der derzeit wohl berühmtesten Sängerin 
der Welt gehen. Es wird schrill, es wird nachdenklich, es wird laut, es wird 
glitzern, es wird gut. Kommt vorbei in die Kirche in Bevern.

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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https://www.instagram.com/
ev.jugend_zeven/

Evangelische Jugend - Termine
Folgende weitere Aktionen sind nach aktuellem Stand geplant:
- 01.06.2024 10-13 Uhr: KinderKirche im St.-Viti-Gemeindezentrum
- 02.06.2024 Ab 11 Uhr: Beteiligung am Kommando-Kids-Festival der  
			     Stadt Zeven
- 07.06.2024 18 Uhr: Chillout & Church
- 15.06.2024: Beteiligung am Zevener Matjesfest
- 16.06.2024 17 Uhr: Gottesdienst mit Songs von Taylor Swift in Bevern
- 24.06-07.07.2024: Jugendfreizeit nach Schweden
- 29.07-02.08.2024: Kinder-Ferien-Woche
- 17.08.2024 10-17 Uhr: KinderKirche im St.-Viti-Gemeindezentrum

Um immer auf dem aktuellsten 
Stand zu bleiben, folg uns doch 
bei Instagram. Dort erfährst du 
immer sofort, wenn etwas ansteht.

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach!

Diakon Leonard Sonneborn 
Bäckerstraße 3
27404 Zeven
Tel: 04281/95 53 75
Mobil: 0175/4177794
Leonard.Sonneborn@evlka.de

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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Terminvorschau

Der Garten von Familie Gerdes in Ba-
demühlen (Zum Badetal 9) ist ein idyl-
lischer Platz. Er grenzt an den Müh-
lenteich, und man kann auf die alte 
Mühle schauen. Die Familie stellt uns 
ihren Garten wieder einmal für einen 
Freiluftgottesdienst zur Verfügung 
–  d ie s e r 
startet am 
Sonntag, 
d e m  7 . 
Juli 2024, 
um 10 Uhr. 
Der Gottes-
dienst wird 
g e l e i t e t 
von Pas-
tor Martin 
Knapmey-

er. Musikalisch wirken der Posaunen-
chor unter Leitung von Christine von 
Stryk sowie Kantorin Gwendolyn Phear 
am Keyboard mit. – Es schließt sich 
um 11.15 Uhr ein Taufgottesdienst an. 
Die Kinder werden in der Bade getauft.

Freiluftgottesdienst in Bademühlen, 7. Juli
Pastor Martin Knapmeyer

Antje Müller hat ihre Probezeit längst 
hinter sich. Sie hat sich dabei schon 
bewährt als einsatzbereite, freund-
liche und umsichtige Mitarbeiterin. 
Am Sonntag, dem 14. Juli, im Gottes-
dienst um 10 Uhr soll sie nun „offizi-
ell“ in ihr Amt als Küsterin eingeführt 
werden. Dazu ist die ganze Gemeinde 
herzlich eingeladen.

Am 14. Juli Einführung von Küsterin Müller
Pastor Martin Knapmeyer
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Terminvorschau

Besonders 
Bewohner/
innen aus 
Bademüh-
len und Ba-
de ns t e d t , 
aber  auch 
andere In-
teressierte 
sind einge-
laden zum 
Gemeinde-
treffen.
Wir bitten 
um vorheri-
ge Anmeldung zu den Treffen bei Mar-
gret Meyer (Tel. 3127) oder Marianne 
Müller (Tel. 3119). Die Veranstaltun-
gen finden in der Alten Dorfschule 
Badenstedt, Alte Dorfstr. 7, statt oder 
gehen davon aus.

Dienstag, 4. Juni: Draisinenfahrt
Nach dem Treffen um 9.30 Uhr an 
der Alten Dorfschule geht es in 
Fahrgemeinschaften nach Ostereis-
tedt, von dort mit einer Draisine in 
Richtung Rhadereistedt. Bei einem 
Zwischenstopp gibt es wieder einmal 
ein leckeres Frühstück.

Dienstag, 2. Juli, 9.30 Uhr: Bingo
mit Karl-Heinz Meyer und Karin Lappé

Dienstag, 6. August, 15 Uhr: Eis-
diele Wilstedt
Wir hoffen auf gutes Wetter, denn von 
der Alten Dorfschule Badenstedt aus 
(Treffen dort um 15 Uhr) soll die Eis-
diele in Wilstedt angesteuert werden.                                                                   

Dienstag, 3. September, 9.30 Uhr: 
Israel-Vortrag
Israel – Land der Bibel und Brenn-
punkt von Konflikten. Pastor Martin 
Knapmeyer zeigt Bilder von einer 
Israel-Fortbildungsreise im Frühjahr 
2023 und berichtet von der Geschich-
te des israelisch-palästinensischen 
Konfliktes, nimmt uns aber auch mit 
auf einen Weg auf den Spuren Jesu. 

Gemeindetreffen Badenstedt im Sommer
Pastor Martin Knapmeyer

Felsendom auf dem Jerusalemer Tempelberg
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Terminvorschau

Das Gemeindefrühstück ist unsere mo-
natliche Veranstaltung für Menschen 
„in der zweiten Lebenshälfte“. Wir 
treffen uns im St.-Viti-Gemeindezen-
trum, Bäckerstr. 3. Nach der Andacht 
und einem reichhaltigem Frühstück 
gibt es ein wechselndes Programm 
z. B. mit Vortrag, Gesprächsrunde, 
Unterhaltung.
Wir bitten Interessierte, sich bis zum 
Dienstagmittag vor dem jeweiligen 
Donnerstag telefonisch bei Rosi (Tel. 
(04281) 2698) anzumelden – ggf. 
einfach Namen, Personenzahl und 
die eigene Telefonnummer auf den 
Anrufbeantworter sprechen. Der 
Kostenbeitrag für eine Veranstaltung 
beläuft sich auf 8 €.
Do, 20. Juni: Tagesausflug nach 
Cuxhaven und Umgebung
Der Ausflug führt nach Lüdingworth 
mit Besichtigung der schönen Kirche 
und anschließendem Mittagessen. Da-
nach folgt eine Fahrt durch Cuxhaven 
mit einem Stadtführer. Abschließend 
geht es zum Eisessen oder Kaffee-
trinken in Duhnen. Abfahrt: 8.20 Uhr 
Zeven Süd, 8.30 Uhr Busbahnhof ge-
genüber dem Rathaus Zeven. Rückkehr 
ca. 18 Uhr. Die Kosten liegen bei 45 €. 
Anmeldung zu diesem Ausflug und Be-
zahlung mit Angabe des gewünschten 
Mittagsessens bitte bis 14. Juni im 
Kirchenbüro (Bäckerstr. 3) zu dessen 
Öffnungszeiten.

Juli 2024 – Pause des Gemeinde-
frühstücks

Do, 15. August 2024, 
9.30 – ca. 11.40 
Uhr: Friedenstunnel 
und Vorstellung der 
Baha‘i-Religion

Der Friedenstunnel – das ist der Rem-
bertitunnel in Bremen, der von der 
Künstlerin Regina Heygster zu einem 
Friedenszeichen umgestaltet wurde, 
mit 82 Texttafeln zum Thema Frieden, 
130 Mosaiken mit dem Wort Frieden 
in 130 Sprachen. „Friedenstunnel – 
Bremen setzt ein Zeichen e.V.“ sieht 
sich dem Ziel verpflichtet, den Frieden 
zwischen Ländern, Kulturen und Reli-
gionen zu fördern. Der Friedenstunnel 
gilt als außerschulischer Lernort. Der 
Zevener Ferdinand Rogge, Vorstands-
mitglied des Vereins wird uns das Pro-
jekt vorstellen. Ferner haben wir ihn 
eingeladen, auch seinen Glauben, die 
Baha’i-Religion und deren Einstellung 
zum Thema „Frieden“ darzustellen.

Gemeindefrühstück im Sommer
Pastor Martin Knapmeyer
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Terminvorschau

Herzliche Einladung zum Einschu-
lungsgottesdienst am Freitag, den 
09.08 2024 in der St. Viti-Kirche.
Für die Mädchen und Jungen, die 
nach den Sommerferien in die Schule 
kommen, beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. Das ist aufregend und 
„kribbelig“ – wie wird es werden? 
Doch miteinander schaffen wir alles. 

Wir hören das mutmachende Wort 
Gottes und empfangen seinen Segen 
in diesem Gottesdienst, zu dem natür-
lich auch die Eltern, Geschwister und 
Angehörige eingeladen sind!
Der Gottesdienst wird gemeinsam mit 
einem Team der Ev. Jugend Zeven und 
den Vituszwergen vorbereitet.

„Wir sind groß und kommen in die Schule“
Diakon Leonard Sonneborn

17.00 Uhr  Gottesdienst für die Gosekamp-Grundschule und
                Janusz-Korczak-Schule
18.00 Uhr  Gottesdienst für die Aue-Mehde-Grundschule 
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Terminvorschau
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Kivinan-Stiftung

Die Kivinan-Stiftung sagt allen Un-
terstützern ganz herzlich DANKE! 
Während der diesjährigen Stifter-Jah-
resversammlung konnte Vorsitzender 
Heiko Meyer mitteilen, dass das Stif-
tungskapital zum 31. Dezember 2023 
bereits auf 524.521,81 € gewachsen 
ist. Dies ist nur durch die großartige 
Unterstützung vieler Menschen mög-
lich gewesen.
Aus den Überschüssen von insgesamt 
9.397,65 € aus dem Jahr 2023 wurden 
vom Vorsitzenden folgende Geldbeträ-
ge übergeben:

>> 4.000,00€ für die kirchenmusika-
lische Arbeit - davon 2.000,00€ 
für die Posaunenchorarbeit
>> 2.000,00€ für die Kinder- und 
Jugendarbeit
>> 2.000,00€ für die Küchenaus-
stattung im St.-Viti-Gemeinde-
zentrum
>> 500,00€ für Veranstaltungen der 
Kivinan-Stiftung
>> 500,00€ für die Instandhaltungs-
rücklage des Appartements im 
Mühlenhof
>> 397,65€ für die Ergebnisrückla-
ge, um evtl. Verluste ausgleichen 
zu können

Damit die Überschüsse in Zukunft 
noch höher ausfallen können, ist die 
Kivinan-Stiftung auf weitere Zuwen-
dungen angewiesen. Diese können 
natürlich steuerlich abgesetzt werden. 

Alle Per-
sonen, die 
eine Zu-
wendung 
a n  d i e 
Kiv inan-
St i f tung 
g e b e n , 
erhalten 
e i n e n 
Dankbrief 
mit einer 
entspre-
chenden 
Z u w e n -
dungsbe-
stätigung.
Die Kivinan-Stiftung freut sich über 
jeden Euro der mit dem Verwen-
dungszweck „Kapital“ auf eines der 
folgenden Konten eingeht:

Sparkasse Rotenburg-Bremervörde, 
BLZ: 241 512 35 (BIC: BRLADE21ROB)
Konto-Nr.: 258 450 66 (IBAN: DE07 
2415 1235 0025 8450 66)
Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG, 
BLZ: 292 657 47 (BIC: GENODEF1BEF)
Konto-Nr.: 7436 7773 00 (IBAN: DE14 
2926 5747 7436 7773 00)

Und Sie helfen mit ihrer finanziellen 
Unterstützung, die Zukunft Ihrer 
Zevener St.-Viti-Kirchengemeinde zu 
gestalten.

DANKE
Heiko Meyer

Vorsitzender Heiko Meyer 
überreicht Geldbeträge an 
Walter Borchers, Pastor Martin 
Knapmeyer, Pastor Michael 
Alex, Diakon Leonard Sonne-
born (hinten von links) sowie 
Jannek Högemann und Jan 
Grotheer (vorne von links)



23

Kivinan-Stiftung

Die Kivinan-Stiftung freut sich sehr, 
dass sie in diesem Jahr noch zwei 
Veranstaltungen anbieten kann. Es 
wäre schön, wenn Sie sich schon mal 
folgende Termine vormerken:

Samstag, 21. September 2024 um 
19:30 Uhr in der St.-Viti-Kirche 
Zeven wird der Chor „CHORdia 
Tarmstedt“ mit seinem Programm 
„Leuchtturm“ zu Gast sein. Zum 
musikalischen Repertoire des Chores 
gehören Gospels, Spirituals, Klassik, 
modernes christliches Liedgut, Tai-
zégesänge, afrikanische Lieder und 
Eigenkompositionen. 
Dabei werden bei einigen Stücken 
zur Begleitung Gitarren, Klavier, 
Trompeten, Posaunen, Flöten und 
Percussioninstrumente eingesetzt. 
Die Arrangements dafür werden in der 
Regel vom Chorselbst geschrieben. 
Ziel von CHORdia ist es wechselnde 
Konzertprogramme 
zu erarbeiten, diese 
durch abwechslungs-
reiche Moderation zu 
ergänzen und damit 
die christliche Bot-
schaft weiterzutra-
gen.

Donnerstag, 14. November 2024 
um 19:30 Uhr im St.-Viti-Gemein-
dezentrum werden „Die Deichgrana-
ten“ - Anni Heger und Insina Lüschen 
mit Musikkabarett auf Platt und Hoch 
die Zuhörer begeistern. Zwei Kusinen 
aus Ostfriesland, die unterschiedlicher 
und ähnlicher kaum sein könnten. Sie 
geben Einblicke in Familiengeheim-
nisse, entwickeln mit dem Publikum 
Weltverbesserungsvorschläge und 
singen sich in ihre Herzen.

Nähere Informationen zu den Veran-
staltungen werden in Kürze in der ört-
lichen Presse, in den sozialen Medien 
sowie Gottesdienst bekanntgegeben. 
Die Kivinan-Stiftung hofft, möglichst 
viele Besucher bei den Veranstaltun-
gen begrüßen zu dürfen.

Veranstaltungen
Heiko Meyer

CHORdia Tarmstedt kommt nach Zeven
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Nachlese

Ein letztes Mal predigte Michael Alex 
in der vollen Kirche bei seinem Ver-
abschiedungsgottesdienst am Pfingst-
montag der Gemeinde. Superintendent 

Carsten Stock hielt die Ansprache zur 
Verabschiedung, entband ihn von 
seinen Aufgaben und segnete ihn.
Fotos: Martin Hübner

Abschied von Pastor Michael Alex
Pastor Martin Knapmeyer

v. l. n. r.: Superintendent Carsten Stock, Pastor Michael Alex, Pastor Martin 
Knapmeyer

Viele gestalteten den Gottesdienst musikalisch mit: 
die Kantorei mit Begleitung von Kantor i. R. Borbe 
und unter Leitung von Kantorin Phear, die auch 
Orgel spielte, und der Posaunenchor unter Leitung 
von Christine von Stryk. Beim Empfang hörte Michael 
Alex viele gute Worte und Wünsche für seine neue 
Lebensphase, den Ruhestand.
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Nachlese

Viele Gemeindemitglieder trugen zum Gelingen der Verabschiedungsfeier bei – z. 
B. durch Kuchen und Torten für das von Küsterin Müller organisierte Buffet. Vielen 
Dank an alle Mitwirkenden!
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Rekordverdächtige Menge an Altkleidern für Bethel
Pastor Martin Knapmeyer

Im April hat unsere Kirchengemein-
de Altkleider für die Diakonischen 
Einrichtungen in Bethel gesammelt. 
Insgesamt kamen 3.500 kg zusammen 
– ein rekordverdächtige Menge! Der 

Betheler Vorstandsvorsitzende Pastor 
Ulrich Pohl bedankt sich in einem 
Brief an unsere Kirchengemeinde 
herzlich für diese Unterstützung der 
Arbeit.
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St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG
IBAN: DE14 2926 5747 7436 7773 00
BIC: GENODEF1BEF
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten

Spendenkonten
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Sonntag 02.06.24 11.00 Evangelische Jugend auf dem Kommando-

Kids-Festival in der Langen Straße

Samstag 15.06.24 Evangelische Jugend auf dem Matjesfest  
in der Meyerstraße

Montag - 
Freitag

29.07. - 
02.08.24

Kinder-Ferien-Woche 

Samstag 31.08.24 15.00 - 
17.00h

Einweihung der neuen KiTa Vituszwerge 
mit Tag der offenen Tür 
in der Dr.-Otto-Straße 2c

Samstag 07.09.24 10.00 - 
13.00h

Bücherflohmarkt  
im St.-Viti-Gemeindezentrum

Samstag 21.09.24 19.30h Konzert „CHORdia Tarmstedt“  
in der St.-Viti-Kirche

Donnerstag 14.11.24 19.30h „Die Deichgranaten“  
im St.-Viti-Gemeindezentrum

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 04.06.24 09.30h Gemeindetreffen Badenstedt in der Alten 

Dorfschule Badenstedt, Alte Dorfstr. 7,  
siehe S. 18

02.07.24 15.00h

06.08.24

Mittwoch 12.06.24 18.00h Besuchsdienstkreis  
im St.-Viti-Gemeindezentrum10.07.24

14.08.24

Donnerstag 20.06.24 08.20h Gemeindefrühstück im St.-Viti-Gemeinde-
zentrum, siehe S. 1915.08.24 09.30h
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.45h Posaunenchor, St.-Viti-Gemeindezentrum 

Leitung: Christine von Stryk, Tel. 04764/810 97 90

Mittwoch 19.45h Kantorei, St.-Viti-Gemeindezentrum 
Leitung: Kantorin Gwendolyn Phear, Tel. 04281/95 727 55

Probenpause: 31.07. – 28.08.2024

Kinder- und Jugendgruppen im St.-Viti-Gemeindezentrum
Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Samstag 10.00h KinderKirche (ab 5 Jahren)  
ca. 1x monatlich, siehe S. 12

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Termine
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro 
Di 11.00 - 12.00 Uhr,  
Do 15.00 - 17.30 Uhr 
Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Carina Meinke-Albers 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2239, Fax: 81231 
KG.Zeven@evlka.de

Pfarramt 1 
derzeit vakant 
weitere Informationen auf S. 5

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer 
(auch Vorsitzender des Kirchenvorstands) 
Klostergang 2, 27404 Zeven 
Telefon 04281/2667 
Fax 04281/957289 
Martin.Knapmeyer@evlka.de

Diakon: Leonard Sonneborn 
Bäckerstraße 3 
27404 Zeven 
Telefon 04281/95 53 75 
Mobil: 0175/4177794 
Leonard.Sonneborn@evlka.de

Kirchenmusikerin: Gwendolyn Phear  
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Tel: 04281/95 727 55 
Gwendolyn.Phear@evlka.de

Küsterin: Antje Müller
Telefon 0151/15063020 
Antje.Mueller@evlka.de

Gemeindebeirat 
Hans Hastedt 
Eberhorst 3, 27404 Zeven 
Telefon 04281/956107 
hj.hastedt@web.de

Evangelische KiTa „Vituszwerge“ 
Vivien Koziol (Leiterin) 
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven 
Telefon 01577/88 69 578 
vituszwerge.zeven@evlka.de

Kivinan-Stiftung 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven
Telefon 04281/956951
heiko.meyer8@ewetel.net

Beratungsstelle für Migranten 
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr
Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeit 
Norbert Wolf, Sabine Fricke
Bahnhofstraße 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Allgemeine Sozialberatung		
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr
Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet 
https://www.kirche-zeven.de/
https://www.youtube.com/@kirche-
zeven 
Telefonandacht der AcK
Telefon 04281/5074024
jeden Mittwoch neu!
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Unsere Gottesdienste
So.	 02.06.	 10.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst für Groß und Klein, P. Knapmeyer
Fr.	 07.06.	 18.00 Uhr	Jugendgottesdienst Chillout & Church
So.	 09.06.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Verabschiedung ausscheidender			
			   Mitglieder des Kirchenvorstandes und des Gemeindebeirates 	
			   und der Einführung des neuen Kirchenvorstandes und 		
			   Gemeindebeirates, mit Posaunenchor, P. Knapmeyer
So	 16.06.	 10.00 Uhr	Gottesdienst, Prädikantin Ursula Eggers	 / Sittensen
Do.	20.06.	 14.30 Uhr	Abitur-Gottesdienst des St.-Viti-Gymnasiums;
			   Schüler/innen des 11. Jahrgangs sowie 			 
			   P. Knapmeyer wirken mit
So.	 23.06.	 10.00 Uhr	Festgottesdienst mit Abendmahl zur Diamantenen,
			   Eisernen und Gnadenkonfirmation, P. Knapmeyer
So.	 30.06.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Pastorin Esther Ockuhn, Oese
So.	 07.07.	 10.00 Uhr	Freiluftgottesdienst im Garten von Familie Gerdes,
			   Zum Badetal 9, Bademühlen, P. Knapmeyer
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst dort mit Taufen in der Bade
So.	 14.07.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Einführung von Küsterin Antje 
			   Müller, P. Knapmeyer
So.	 21.07.	 10.00 Uhr	Gottesdienst, Prädikantin Sabine Gaelings, Bremervörde
So.	 28.07.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Pastorin Sylvia Kilian-Heins, Oerel
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst mit Pastorin Kilian-Heins
So.	 04.08.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Diakonin Edda Nolte, Selsingen
Fr.	 09.08.	 08.30 Uhr	Gottesdienst zur Begrüßung der neuen 5.-Klässler
			   des St.-Viti-Gymnasiums, mit Diakon Sonneborn
		  17.00 Uhr	Schulanfängergottesdienst für die Gosekamp-Grundschule 	
			   und die Janusz-Korczak-Schule, mit Diakon Sonneborn
		  18.00 Uhr	Schulanfängergottesdienst für die Aue-Mehde-Grundschule, 	
			   mit Diakon Sonneborn		
So.	 11.08.	 10.00 Uhr	Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfi-3-Kinder, 		
			   P. Knapmeyer
		  11.15 Uhr	Taufgottesdienst mit P. Knapmeyer
So.	 18.08.	 10.00 Uhr	Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfis im 7. und 		
			   8. Schuljahr, Diakon Leonard Sonneborn; danach Kirchencafé
So.	 25.08.	 10.00 Uhr	Abendmahlsgottesdienst
So.	 01.09.	 10.00 Uhr	Gottesdienst im Saal des St.-Viti-Gemeindezentrums

immer auch aktuell unter 
www.kirche-zeven.de/Gottesdienste
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